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sehen Geschichtsbewußtsein ver­
bunden. Es ist frei von nationalem 
Nihilismus und unvereinbar mit 
dem —*■ Nationalismus. Das s. N. der 
Bürger der DDR beruht auf dem 
Wissen um die soziale und politi­
sche Eigenständigkeit der sozialisti­
schen deutschen Nation, der recht­
mäßigen Erbin aller progressiven 
Traditionen und Werte des deut­
schen Volkes. Es ist unvereinbar mit 
der von aggressiven imperialisti­
schen Kreisen der BRD vertretenen 
These vom angeblichen Weiterbe­
stehen einer »gemeinsamen deut­
schen Nation«, die vor allem als 
kulturelle und ethnische Größe dar­
gestellt wird und darauf zielt, die 
revanchistischen Ansprüche gegen­
über der DDR und anderen soziali­
stischen Ländern zu begründen.

sozialistische Staatengemein­
schaft —*• sozialistisches Weltsystem

sozialistische Streitkräfte:
wichtigstes bewaffnetes Macht­
organ sozialistischer Staaten zum 
zuverlässigen Schutz der sozialisti­
schen Staats- und Gesellschaftsord­
nung. Die s. S. sind ein wichtiger 
Faktor der Veränderung des inter­
nationalen Kräfteverhältnisses zu­
gunsten des Sozialismus. Die Schaf­
fung s. S. ist eine allgemeine Gesetz­
mäßigkeit beim sozialistischen und 
kommunistischen Aufbau, die durch 
die Existenz der imperialistischen 
Staaten bedingt ist. Die Errichtung 
der Macht der Arbeiterklasse 
schließt die konsequente Lösung 
der Militärfrage in sich ein. Die Er­
fahrungen des internationalen Klas­
senkampfes lehren, daß das siegrei­
che Proletariat als herrschende 
Klasse, »wenn sie wirklich herr­
schen will und herrschen wird, dies 
auch durch ihre militärische Orga­
nisation beweisen muß«. (Lenin, 29, 
S. 139) S. S. unterscheiden sich in 
ihrem Charakter, ihren Funktionen, 
den Prinzipien ihres Äufbaus, der 
Ausbildung und Erziehung der Sol­

daten grundlegend von den Streit­
kräften imperialistischer Staaten. 
Ihr Charakter wird von der soziali­
stischen Gesellschaftsordnung, von 
der machtausübenden Arbeiter­
klasse geprägt. Als Verteidiger der 
Interessen aller Werktätigen sind sie 
untrennbar und organisch mit dem 
Volk verbunden. Die aus der —*■ po­
litisch-moralischen Einheit des Vol­
kes erwachsene Einheit von Volk 
und Armee im Sozialismus ist ein 
wichtiger Faktor der Unbesiegbar­
keit s. S., die sich als qualitativ neue 
Triebkraft bei der Erfüllung ihres 
militärischen Klassenauftrages er­
weist. Wichtigstes Prinzip ist die 
Führung der s. S. durch die marxi­
stisch-leninistische Partei, zugleich 
ist sie die wichtigste Quelle ihrer 
Kraft und Stärke. S. S. tragen einen 
zutiefst internationalistischen Cha­
rakter. Ihre Angehörigen werden im 
Geiste des proletarischen Internatio­
nalismus, der Achtung der Völker 
anderer Staaten, im Bewußtsein ih­
rer internationalistischen Pflicht ge­
genüber der Arbeiterklasse und den 
Werktätigen der ganzen Welt erzo­
gen. Durchdrungen vom Geist des 
sozialistischen Internationalismus 
werden die s. S. der sozialistischen 
Länder in enger Gemeinschaft und 
in brüderlicher, gegenseitiger Hilfe 
aufgebaut und weiterentwickelt.
Die Funktionen der s. S. bestehen in 
der Unterdrückung des Widerstan­
des der gestürzten Ausbeuterklas­
sen, in der Verhinderung jeglicher 
Versuche, die alte Gesellschaftsord­
nung zu restaurieren (innere Funk­
tion), sowie in der Verteidigung des 
sozialistischen Vaterlandes und der 
Abwehr aller Aggressionen (äußere 
Funktion). Mit dem Sieg des Sozia­
lismus, dem Abschluß der Über­
gangsperiode vom Kapitalismus 
zum Sozialismus im jeweiligen 
Land, stirbt die innere Funktion der 
s. S. allmählich ab. Unter den gege­
benen Bedingungen schließt die äu­
ßere Funktion der s. S. die Lösung 
folgender Aufgaben ein: 1. Schutz


